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Nachrichten aus der ABZ in Oerlikon K-
H.

Heiri: Salü Köbi, wie gahts?
Köbi: Lueg da, de Heiri, salü. Mir gahts guet und dir? K.
H.: Danke, cha nüt chlage. Los Köbi, worum bisch du au H.

nüd an Bunte Abig vo der Kolonie cho?

K.: Ha kei Zit gha, ich ha nüt chönne cho. Isch es glatt gsi?

H.: Sauglatt säg ich dir. K.
K.: Ich ha ghört säge, sie hebed im Kolonielokal neui Tisch

übercho, stimmt das? H.
H.: Ja, das isch richtig, s Büro vo der ABZ hat si gschänkt. K.

Der Präsidänt isch saustolz druf, er hat gseit, me söllne H.
Sorg hebe. K.

K.: Es wird nötig si. Was händer für es Orchester gha? H.
H.: Zwei Manne, wann me dem cha Orchester säge, e Baß-

gige und e Handorgele. Aber gspilt händs prima.
K.: Was häts no gäh?
H.: Zerscht sind e paar Sketsch, oder chasch au Blackout K.

säge, cho, d Hauptsach isch, wänns änglisch tönt. H.
K.: Was soll ich mir da drunder vorstelle?
H.: Eigetli sind das Witz, wo nüt numme verzellt werde,

sondern au dezue gspilt. Wann eine fertig isch, löscht K.
s Liecht us und dann muesch lache. H.

K.: Was, lache händ er müesse?

H.: Nei, es isch suscht gange, mir händ eis gigelet, chöscht-
lichi häts gha.

K.: Weisch keine meh? K.
H.: Es sind halt alli guet gsi. Eine hat e guets Rezäpt H.

bracht, um d Frau los z werde, wann si der verleidet
isch. Nachane sind zwei musikalischi Clowns cho. K.

K.: Was händ di bracht? H.
H.: Musik. K.
K.: Isch das alles? H.
H.: Ja, aber weisch, verschiedeni Instrumänt: e großi Baß- K.

trumpete, e ganz e munzige und e richtigs Piston, e H.
Klarinett und e chlini fini Gige.

K.: Und dann? K.
H.: Dann isch e Pause cho. H.

Das isch aber wichtig, potz verbrännti Zeine.
Du hasch en Ahnig. Da händs Los verquantet vo der
Tombola.
Ja, e Tombola händs au gha?
Und dann erseht no e bäumigi, da häts dann Sächeli
und Sache gha drunder. Ich han uf de Früchtekorb
spekuliert, aber es isch nüt gsi.

Du hasch immer d Ibildig, du müesisch de beseht Pris

ha, aber hasch halt en Bart igfange, hä?

Das isch mer Wurscht. Dann isch s Theater cho.

Wie häts gheiße?
«Die weiße Dame.»
Chasch mer öppis devo verzelle?
Es isch e chli schwer. Da sind zwe Manne, de Hueber
und de Müller gsi, eine hat größere Schiß vor siner

Frau gha als der ander. Wann d Fraue nüd ume gsi

sind, sinds schtarch gsi.
Wieso?
Sie hettet doch solle an e Vortrag über «Die vollkommene

Ehe». De Fraue händs es versproche, aber hinde-

ume händs dann öppis anders abgmacht.
Die schiächte Köge.
De Müller isch go chegle und de Hueber isch mit dem

Töff i d Stadt. Er hat s Dienstmeitli uf em hindere Sitz

gha. Underwägs hat er si verlöre und er sälber hat de

Charre anere Telephonstange zämetätscht.

Momoll, e glatti Gsellschaft. Wie isch das no usecho?

Daß d Manne zuletscht doch no die schlauere gsi sind
und beide Ehe vollkomme gsi sind.
Ich chamers vorstelle. Händs guet gspilt?
Prima, prima! Großartig, säg ich dir.
Wer hat d Regie gha?
Frau Clement.
Isch nachher s Programm fertig gsi?
Ja, aber es isch no tanzed worde, aber ich bi do hei

gange.
Ja und ich gah jetzt au hei. Tschau Heiri!
Tschau Köbi, uf Wiederluege! G. H.

Mit hydraulischem

Kalk gebundene

Putzschichten

sind vermehrt wärme

und schallisolierend

/
<-

«

ü

N
J*
(0*
O
<
107


	Nachrichten aus der ABZ in Oerlikon

